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nicht in den Rahmen eines »Handbuches der Architektur«. Da indefs der Archi-

tekt in die Lage kommen kann, von ausgedehnteren Anlagen (Villen-Terrains,

Fabrik-Etabliffements, Schlacht- und Viehhöfen etc.) gröfsere Canalleitungen behufs

Fig. 186. Fig. 187.

  14'40 n. Gr.

Gemauerte Entwäfl'erungscanäle.

Anfchlufs an ein ftädtifches Canalnetz oder behufs Ausmündung in einen Flufs etc.

auszuführen, fo mögen an diefer Stelle die nachfolgenden Winke aufgenommen

werden.
Die größeren Canäle — von etwa 50 Cm lichter

Weite 116) an —-— werden gemauert und erhalten alsdann

ein eiförmiges Profil (Fig. 185); die kleineren Canäle .

werden kreisförmig, meift aus glafirten Thonrohren, bis-
weilen auch aus Cementrohren, feltener aus ander-

weitigem Material (Gufseifen-, Béton-, Afphaltrohren)

hergeflellt.
Für die gemauerten Canäle find mit Vortheil klin-

kerhart gebrannte, forgfältig ausgewählte Backlieine, die

für Waffer möglichft undurchdringlich find, thunlichft

ebene Flächen und volle Kanten haben, mit beliem

Portland-Cement zu verwenden. Die nach innen ge-

legenen Fugen werden forgiältig verfirichen (ausge—

brannt); einen Cementputz anzubringen, if’c überflüffig,

da derfelbe der Canaljauche nur kurze Zeit widerf’ceht

(Fig. 187).

Die Wölbftärke beträgt bei Verwendung von Back-

fteinen gewöhnlichen Formates für geringere Weiten

(bis 70 cm) 1/2 Stein : 12 cm, darüber 1 Stein (in zwei
1/2 Stein itarken Rouladen) : 25 cm (Fig. 188). Beffer
iii: es, für größere Weiten beiondere Formiteine anzu-

wenden, bei denen fich andere (vortheilhaftere) Wölb-

ftärken, wie 15, 18 und 21 cm, erzielen laffen.

Fiir den unten-ßen Theil des Eiprofils, welcher der

Einwirkung des fiiefsenden Canalwaffers und der von

demfelben mitgeführten Sinki’coffe unauihörlich ausgefetzt Einlaßflüd‘ “" Anf°m“ßhim“gen
_ " _ aus Steinzeug.

1ft, werden befondere Sohlftucke aus hartem natürhchem ho „. Gr.

 
119) Begehbare Canäle müfl‘en mindeftens 80cm lichte Weite und 1,200m lichte Höhe haben.

165.

Straßen-

canäle.


